
KULTURELLE DEM PRAE
MONSTRATENSERSTIETL SCHUSSENRIED UND RAG

JA

März dieses Jahres wurde die alte und vielen
historischen Bauten denkwürdige Stadt Prag dem (sross deutschgnReiche angeschlossen.

Wer die gegengeistigen Beziehungen, die eınst vonl Prag i1ns deut-
sche Reich und VOINl 1er zurück inNns Böhmerland gingen, kennt,
wird sich freuen in der Hoffnung, ass u  a anknüpiend dıe
alten, ehrwürdigen Traditionen geistiger Kultur die Quellen

gelstigen Lebens erschlossen werden.
b ist CS vVvon geschichtlichem Standpunkt Aaus sehr interessant,

die Beziehungen kennen lernen in Brieten und Aufzeichnungen,
die sowohl für Prag w1e€e für das kulturelle Leben in Suddeutsch-
land VOIl Interesse SIN fur Jletzteres, insotern als S1€e uns

einen Prälaten VOT Augen führen, dessen (Gestalt bisher och aum
aus dem Dammer der Geschichte hervorgetreten 1st, den aber se1ıne
Tagebücher un!: nachgelassenen Aufzeichnungen qls Menschen VonNn

überragender geistiger Blickweite und relig1öser Spannkraft, azu
als tüchtigen Wirtschafiter un! Korderer der Kunst WwW1€e nıcht wen1ger
als vorbildlichen Mönch und Priester erwelsen. Für Prag sınd unNnsere
neuentdeckten Quellen Vomn Bedeutung, insotern S1e manches Jicht
auf das Studıum und die Zustände der dortigen Univetrsität WEeTI-

fen, W1e S1€e uch ZUT Geschichte des berühmten Norbertusheiligtums
in der Kirche des Klosters Strahov einN1g€ES beıtragen.

Die Prälatengestalt, die es 1er geht, 1st Abht Tiberius L1
Mangoldt von Schussenried. Er regierte von9 in welchem
Jahr resignıerte. Er ZUS sıch annn auf die dem Kloster Schussen-
rıed gehörige Piarrei Eggmannsried zurück, schon seın Vor

Das Kloster Sch. hbesasz bereits sge1t dem Jahrh. Besitzungen In E das Prä:
sentationsrecht auf die Pfarrei erwarb Sch. 1im Jahr 1349; inkorporiert wurde Tst
1m Jahr 1508, vgl Das Königreich W ürttemberg. Stuttgart, 1907, L
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gänger seine etzten Lebensjahre in voller Weltabgeschiedenheit VOEI-

bracht hatte Hıer starb Maiı 1716 1im Alter VoOmn Jahren,
folgenden lag fejerlich ach Schussenried uberiuhrt und

1ler VoOoNn seinem leiblichen Bruder, dem damaligen Prıor Georg
Ludwig Mangoldt, in der Klosterkirche ZUFLFX. ewigen uhe bestattet

werden.
Bel seiner Wahl ZU Prälaten VOIl Schussenried Aprıl des

Jahres 1683 War 1ıberıius Mangoldt als der jungste Protesse erst
Jahre alt Er hatte damals die Stellung eınes Stiftssubpriors und

gleichzeltig eines Pfarrvikars in Otterswang inne Seine Studien
hatte ZU. eıl der Unıiversıitat Dillıngen gemacht Hıer
hatte auch seine Lauebe ZULL Wissenschatt empfangen, die NuU.

als Prälat auch seınen Soöhnen einzupflanzen suchte. Als Schüler
der erühmten Jesulıtenuniversıitat in Dillingen ist 6S Abt Tiberıius
nıcht verdenken, ass fUur den Orden der Jesuınuten Zeıt se1ınes
Lebens grOSSE Sympathien hatte Es otitenbart 1€s einmal seın kıfer
{*ur die Abhaltung der Tel1- und achttägigen kxerzıitien für sıch und
seinen onvent. och 1e1 mehr iun das Bemühungen dar, se1ıne
jungen Kleriker, soweıt S1E datür gee1gnet D der deutschen
Bildungsstätte der Jesuıuten in Kom, GCollegium Germanıcum,
unterzubringen, auch den Preıs, ass S1e dort {$ur die eıt ihres
Aufenthaltes ihr Kanonikerkleid den roten Talar der (Jerma-
niker eintauschen MUSSIeE Sseinen kıter füur diıe theologische Wissen-
schait W1€e nıcht weniıger se1ine Anhänglichkeit den Orden des
hil Vaters Norbertus offenbahrte Abt Tıiberius SaNZ besonders auch
durch die Beziehungen mıiıt Prag, die se1t dem Jahre 1691 pilegte
und die sich ein gaNZCS Jahrzehnt hindurch verfolgen lassen. Moch:
ten auch hıebel Enttäuschungen nıcht ausbleiben und der Erfolg

Die Pfarrei gehörte dem Kloster Sch. se1ıt 1420, vgl Das Ker W ürttemberg,
I 9 596

Klosterliteralien Schussenried Tagebuch 1715/16Stuttgart, Staatsarchiv
BL ÖS He übrigen Mitteilungen un! Briefe wurden, soweit nıcht anders angeSt-
ben, AUS den bisher NUur wen1g benutzen Tagebüchern Bd il un! Br. 111
(1697/1704) erhoben (Stuttgart, Staatsarchiv Kl. Liit. Sch. 5/6) Veber Georg Ludwig
Mangoldt hoffe ich gelegentlich Näheres bringen Zzu können bei Darstellung der Bezıle-

hungen des Klosters Sch. ZU. Colegium (Germanıcum in Rom. Eın Groszonkel unseIes

Abtes Tiberius IL Wäal Tıberius Mangoldt, der VO.  b 1577:1604 die Leitung Schussen-
rieds ın Haäanden hatte ıN! 1m Jahr 1596 das Pontifikalienrecht für Sch. erwarb, vgl

Ord. Praem. annales, ed. Huco ‚58 Nancy, 1736, Sp 8209
Er ist daselbst 1m Jahr 1676 als « nnı theol el et linguae Sacrae stud.

verzeichnet, vgl SPECHE T Die Matrikel der Universitat Dillingen, IL Dıllıngen,
1912/13, 9L7, 13 8
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vielleicht nıcht Sahnz die Mühen und Ausgaben belohnt haben, das
gule Wollen und der kıter für das monastische Ideal 1st jedentalls
hoch bewerten, 7zı1mal ın eiıner Zeıt, da die KIlöster 1n Suüuddeutsch-
and selbst manche Jr OSSEC Kriegsgefahren durchzumachen hatten

Die Beziehungen miı1t Prag seizen ach den Tagebüchern nde des
Jahres 1691 e1in. Das erstemal berichtet Abt Tiberius hıeruber in
seinem Tagebuch ZU September des folgenden Jahres 1692 Eıs
heisst 1ler (11 180) < Weilen ıta religiosa, ach welchem relı-
&10SUS Super10r bıllıch trachten solle, bey jetzıger Zeıt maxıme in
pıetate et doectrina qls verbo el bestehet, hab 1C darumben
den Norvr elapsı annı aut Prag Prälathens Hochwürden
trahov oder Montis 10N nachgesetztes Schreiben abgeben las
SsCI1 » Dieses Schreiben 1ügte Abt Jıiberius unmittelbar in Abschriıft

Es stellt seınem Ordensgeist das beste Zeugnis Aaus. Er sagtl darın
U, A, (LI 1830

&< Venio ad NO  am) alıter 1S1 candore Norbertino MOIUL:
eidem manıfestaturus id, quod 1am 1uventute In mente neca Jatı-
tabat Tenebar enım SCHMIDCI vehementissimo desider10, dum acdhue
iın Dılingana Academı1a theologicıs stud1ıis OPETAaN dabam, semel
visendi b Norberti lıpsana. Hocce desideri1um vehe-
mentius el augerı coepit, dum indignus ad abbatialem dig
nıtatem EVveCIus ful, hucusque obstaculo, quom1ınus intentionı
INnecae satısftıerı potuılt, fuere bellorum turbines partım in Hungarıa,
partım iın NOSTIrTrO Romano Imper10 1uriıentes, defieientibus VCIO pau
latım NO quidem sen11, sed econtinuarum trıbulationum 1r1-
hus mels requısıt1s mediis ad ıter hoc necessarıls cogıtabam
supplere defectum Uunc per filios religiosos et canon1cos INEOS.
Habeo enım UuUos fratres autlumno venılentis annı 16997 CULSUM phi
losophicum absoluturos. Hos ad theologicam scıentiam ASHSLECSSCH-
dam Iıbenter ad Vestrae celeberrimam ecclesiam,si in vel
alıas commodo loco copıa theologicum studiıum {requentandi da
UuX; muiıttere. Hine PrO gratiosa susceptione peramıce roga-
r1ım el 1, utı de sSua benignitate LiON dubito, affirmativum responsum
obtinerem, praescıre CUPDPEIFEM, quanium singulis annıs pro viıctu
eu1uslibet studios1 pelatiur Licet modo ferme omnıbus medus obh
anitie triennıum factam Galliceam ırruptionem el hactenus toleratas

5) Die Tagebücher des Abtes berichten uüber die schweren Heimsuchungen, Leiden
und Mühsale, welche die kriegerischen Verhältnisse dieser Zeit für Sch. un! andere
Klöster Suddeutschlands mıt sich brachten, oft sehr austiuührlich.

Veber das Kloster Strahov in Prag vgl Ord. Praem. annales, IT, Sp 021 d
BUCHBERGER, Lexikon Für I’heologıe IN Kirche, Freiburg, 1937, Sp. 851
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hybernias statıvas S1M destitutus; Coactus enım fu1 (Jallis pr
ec1sae horae mediae spat1ıo terr1ıtor10 INecO stantıbus ecclesiam MEa
Cu subaıtıs ab incend10 pECcUN1IS redimere el uCcC quotidiano
ex1ilıı periculo exposıtus ex1isto. Nihilominus SsSUuo tempOore
6O debıta gratiarum actıione exsolvam

Schussenriedt, Nov. 1691
Abt Vitus Seipel VOoO Kloster Strahov War eine äahnliche weıt-

schauende Nätui" und VOIN gleich hoher Begeıisterung für seiınen Or
den w1e Abt Tıberıus. Hocherfreut ber dessen Plan schriebh ıhm
folgende Zeilen 182

<< iteras de Nov. datas Deec NO  — absque anımı
solatıo obtinul. Hyacınthus, CUu1l inscr1ıptae erant, ante sem1-
alterum pıe in 1Domıno obhiit Cul CSO indignus prıoratu
electione fratrum SUCCESSL. Optarem cordıaliter, ul 16(8)  > tantum in
rel1g10S1s SU1S, sed et1am In proprıa DEISONA uam pOS-
SCIM venerar]ı, talı hospitı, qUamVI1S qlıas [ALIO t1er1 soleat, promptis-
e1me rel1qulas venerandas porrigerem.

Quod attınet rel1g10S0s transmittendos, habemus Praegae speciale
GCollegium SIVEe semınarıum, ubı diversıs monaster11s ordinıs nostrı
convenıunt et philosophiae el theolog1iae student talıter quıidem,
quod philosophiam ıntra duos, theologiam intra ires absol
ant In praeiato sem1nar10, Cul lector 11US me1ls Strahoviensibus
praeest, hoc 4NNO ordıinıs nostr1 rel1g10S1 degunt el stud11s 1N-
cumbunt. Pro unl  © ordinarıe solyuntur 100 imperl1ales; nam omnı1a
debent pro parala pecun1a EINEIC, CUIN nulla immobilia ona fun
datıonıs possideant. Kgz0, quanium {fier1ı poteri1t, ev1o0r]ı adhuc pret1i0
iransmittendos praevıa collatıone GE Reectore habıta suscıplam.
Hoec semınarıum distat monaster10 ona ora in medio cıvıtatıs
antıquae sıtuatum, fundatum domino Quaestenbergio
Praegae, Dec 1691 »

Abt Tiberius ahm diesen freundlichen Briei, der uns gleich-
zeıt1g einen ersten Einblick in die Verhältnisse Collegium Nor:

Abt Vitus wurde spater Weihbischof VvVon Prag. Er restaurlerte den Praem. Orden
in Ungarn, vgl BUCHBERGER, Lexikon, L Sp 8592

Abt Hyacinthus Hohman, gest. 11l Mäaärz 1690, vgl Annales, IL, Sp 031
Das S508.: ollegium_.  ‚ertinum wurde iIm Jahr 1637 durch Aht Kaspar von

Questenberg (1612-1640), eiriém der bedeutendsten Aebte des Klosters Strahov, DC:

gründet. Questenberg kann gleichzeltig als der Restaurator des Praem. Ordens iın
Böhmen wıe ın den angrenzenden deutschen Landen gelten. Er brachte uch 1m Jahr
1627 die Gebeine des hl. Norbert ach Prag. Vgl über ihn BUCHBERGER, Lexikon, IX-!
Sp. 852
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bertinum gewährt, dankbaren erzens Gleich Tage
Nac Emptang, Dezember sandte ein Dankeswort
ach Prag, verbunden mıt den besten Wünschen fuür eıne glückliche
Regierung 1mM Jahr und dem Versprechen, nde desselben 7W€1
K leriker senden, falls nıcht die Kriegsverhälthnisse 1€es unmOg-
lich machten oder gal das Kloster Schussenried vernichteten.

Das nachste Schreiben ach Prag ist vVvom Juni 1692 datiert.
Es betrıitit nıcht die Studienangelegenheit, sondern dıe Aufstellung
eınes Generalvikars innerhalb der schwäbischen Prämonstra-
tenserproVvIinz. Die bisher in Schwaben übliche Gewohnheit der freıen
ahl Wäar durch das unmitterbare Eingreifen des Ordensgenerals
hinfällig geworden. Abt Tiberius schildert 1U  — in seinem Briefe die
geschaffene Lage in sachlich-ruhiger Weise; ZU. Schluss bıttet
LLIN Auskuntftt darüber, wWwI1e Nanl in aShnlichen Fällen in der ömischen
Provınz vorgehen würde. Eır schreibt (I1 169

<< Prior1i 4aNnno nostirae provinclae VICarıus generalis Rms
Marchtal. 1em clausıt EeXIir 10) - quod, H. ad IlImı
el Rmi1i Generalıis nostrı Praemonstrat. perven1sset, INSCIIS provinclae
abbatıbus vicarıum generalem el visıtatorem constitulnt Rdm
bbatem Rothensem, qu1 iın unc {tinem Rmo Marchtall morıbun-
do 111ı recommendatus est 11) Cum autem 1am duobus saeculis
{IlIlmus Generalıis SCMPDCI ı 1lum proO visıtatore el VIiCcarıo generalı
constituerı1t, QUEIM abbates provincliales elegerunt, Illmo Generalı
praesentarunt, hoc factum ferunt provincıae abbates haeren-
Les, acceptandus vel recusandus s1t constıtutus; militant enım
utrımque motiva ponderosa. Hıne rogatlam volui, qu.
dignaretur mL1 perscribere quUam cıto id tierı potest quid
mOr1s in vestira laudatıssıma provincıa QUAQGUE V1a vlisıta-
torıs el VICcCarıı generalis offie1ıum susceperı1t Obligabit s1b1 anc
provinclam.

Schussenriedt, Juniu 1692 »

Bis ZU. September hatte Abt Tiberius och keine Antwort
auftf diese Anirage erhalten. Inzwisschen WarFr aber die eıt gekom-
MCN, da die beiden Schussenrieder Kleriker ach Prag zıiehen soll:
ten Die beiden Glücklichen durftften diesem Tag, den Septem-
ber ihre Fahrt 1Ns goldene Prag anireien. Ihr Abt gab ihnen folgen-
des Begleitschreiben Abt Viıitus mıiıt (I1 184

10) Abt Nikolaus irijeth, gyesL. Sept. 1691, vgl Annales, 11, Sp 705
11) Abt Martın Ertle,- gest. Mai 712 vgl Annales, I} Sp. 705
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<<186  _ Dr P P Wissenßérger, 0.5.B.  « ... Gratissimas R. D. V. responsorias de 8. Dec. anni elapsi 18.  eijusdem recepi ac statim post duos dies desuper gratias Eidem dixi  per literas necnon 26. Junii in alia causa !?) epistolam ad Eandem  scripsi hucusque autem nondum constat, an a V. R. D. accepta sint  necne. Mitto nihilominus in spe primi responsi praesentes duos  filios et canonicos meos fratres Fridericum Jeggle et Isfridum Miller  ad studia theologica applicandos. Tradidi illis in antecessum 130  aureos in specie R. D. Vestrae aut secundum Eiusdem dispositio-  nem Adm. R. P. Priori pro eorum victu, vestitu ac gradibus litera-  riis adhibendos; cuius valoris extrinseci in vestro regno sint, ignoro;  apud nos unus aureus ad valorem 4 fl. Rhenaniorum ascendit. His  consumptis et expensis V. R. D. me certiorem reddat, et par cambium,  nisi prius ab _hoste patria pellamur, plures submittam. An minori  100 imperialium pretio unum per annum ‚sustentare velit, nescio.  Si mitius mecum agit V. R. D., hoc tempore magnus mihi exhibetur  favor... >  Ein ähnliches Schreiben empfing auch der Prior des Klosters  Strahov, dem Abt Tiberius die beiden Fratres noch ganz besonders  empfahl. Wegen der Verwendung des mitgesandten Geldes « in  gradibus literariis > wird darin auf ein gleichzeitiges längeres  Schreiben an den P. Rektor des Kollegs verwiesen, das uns aber  Abt Tiberius in seinen Tagebüchern nicht überliefert hat.  -  Ausser den genannten Schreiben an ihre zukünftigen Oberen in  Prag erhielt jeder der beiden Fratres noch eine von ihrem Prälaten  verfasste « Tessera paternae solleitudinis ». Er ermahnte sie darin  voll warmer Liebe zur treuen Nachahmung ihres hl. Ordensvaters  Norbertus, zum Gehorsam und zur Ehrfurcht gegenüber den neuen  Oberen sowie zur Liebe gegenüber den vielen neuen Mitbrüdern,  weiterhin zur Demut, Geduld, Armutsliebe, zum Fleiss im Studium  wie zum Gebet und zur Treue im Kleinen. Schliesslich empfahl er  sich selbst in ihr Gebet, falls sie etwa in der Ferne die Nachricht  von seinem Tode erhielten. Das ganze Mahnschreiben lässt Abt  Tiberius in einem überaus edlen Licht, voll väterlicher Liebe und  ausgezeichneten Ordensgeistes erscheinen. Seine väterliche Liebe  offenbarte er auch dadurch, dass er selbst am 17. September früh-  morgens um 3 Uhr die hl. Messe las, bei der die beiden Fratres die  hl. Kommunion empfingen. Hierauf betete er gemeinsam mit ihnen  das kirchliche Reisegebet, gab ihnen noch seinen Segen und entliess  sie hierauf zur weiten Fahrt nach Prag.  12) Siehe den vorhergehenden Brief,Gratissimas responsor1as de Deec nnı elapsi

eiusdem recepl statım post Uos 1€es desuper gratias Eıdem 1X1
PCI ıteras NeCcCNON Juniu in alıa 12) epıstolam qd Eandem
scr1ps1 hucusque autem nondum CONstal, accepla sınt

Mitto nıhilominus in SPC prımı responsı praesentes uos
tilios el CanoNnN1coOos NeOs fratres Frıderiecum Jeggle el Isfridum Miller
ad <ıa theologica applicandos. Tradıdı illis in antecessum 130
au I6Cc0OS in specl1e Vestrae aul secundum Eiıusdem dispositio-
3nıem Adm Priori Pro victu, vestitu gradibus litera-
r11S adhibendos;: CU1US valorıs extrinsecı in vesitiro sınt, 18N0T0:
apud 110S$ HUS AaUTEUS ad valorem {1 Rhenaniorum ascendit. Hıs
COoNsumpt1s et eXpens1s certiorem reddat, et par cambıum,
181 pPrIUS ah hoste patrıa pellamur, plures submittam. An mınor1ı
100 imperlalium pret1i0 1UumM DE sustentare velit, nescCIO.
] miıtius agıt D., hoe tempore INASUUS mıiıhj exhibetur
favor.

bın ahnliches Schreiben empfing auch der Prior des Klosters
Strahov, dem Abt Täiberius die beiden Fratres och SAIZ besonders
emptahl. Wegen der Verwendung des miıtgesandten Geldes << ın
gradibus literariis » WwITd darın auf ein gleichzeitiges längeres
Schreiben den Rektor des Kollegs verwıesen, das uns aber
Abt Tiberıus in seınen Tagebüchern nıcht überliefert hat

Ausser den genannten Schreiben ihre zukünitigen Oberen iın
Prag erhielt jeder der beıden Fratres och eıne Von ihrem Prälaten
verfasste << Tessera paternae solleitudiniıs Er ermahnte S1e darın
voll Warmer Liebe ZUT ireuen Nachahmung ihres hl Ördensvaters
Norbertus, ZU Gehorsam und ZUFTF Ehrturcht gegenüber den
Oberen SOWI1Ee ZUTC Liebe gegenüber den vielen Mitbrüdern,
weıterhıin ZULL Demut, Geduld, Armuts!iebe, Zum Fleiss im Studium
W1€e ZU Gebet und ZUEF Treue im Kleinen. Schliesslich empfahlsich se{hst ın ıhr Gebet, falls S1IE eiwa in der kerne die Nachricht
VON seinem Tode erhielten. Das Mahnschreiben Jässt Abt
Tıberius in einem überaus edien Licht, voll väaterlicher Liebe und
ausgezeichneten Urdensgeistes erscheinen. Seıine väterliche Liebe
otfenbarte auch dadurch, ass selbhst September fruh
morgens Uhr die hl Messe 13s:; bei der die heiden Fratres die
hl Kommunien empiingen. Hierauf betete gemeınsam mıt ihnen
das kırchliche Keisegebet, gab ihnen och seınen Segen und enthess
S1Ee hierauf ZUT weıten Kahrt ach Prag.

12) Siehe den vorhergehenden Briet.
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VUeber den Verlau{t der Fahrt und dıe erstien Eindrücke in Prag
sandten die beiden Hratres Oktober, 7wWel Jage ach ihrer
glücklichen Ankunitt, folgende Berichte. Der altere, fr Friedrich
Jeggle, fasste S1IC. csehr Urz (I1 194

<< termınum nobis indign1ssımıs praefixum divına
duetrice Mallu faventeque auLid, l1cet ın monaster10 Wiblingensı ob
Occasıonem conscendendı navım NO  am habıtam trıbus diebus a.
(SiK coactı ah 1psomet et1am Rmo Abbate ium a.h Adm
Priore alıısque Patrıbus multis honorıbus exceptL, vV1ges1imo
prımo Septembrıs Ima DE Danubium Linzıam, Lınzıa pCI
rhedam quınto hulus current1is pervenımus. Lıteras ad Rmum
Abbatem el Priıorem 1am pCI quatiuor 1€es ahsentes 1ECC ante

totiıdem redeuntes Provısor1 dedimus; pecunı1as, ut nobıs dıe:
ium, accıpıt sem1inarı). director; reliquae CcCIO Rma
nobis pro itınere datae 1818}  un suifecerunt; ultra adhuc expendimus
vigıntı florenos. Caeterum, qUAC Rma mih1 ad Nor:
bertum persolvenda IN1UunNxIıt, die adventus nostrı persolvi... »

Fr Isfridus Miller War ELW ausführlicher; erganzte obıgen
Bericht durch folgende Zeilen (I1 195

<< Non ıimmemores imposıtae nobıs obedientiae Kmam et

gratiosam certiorem facımus, quod Oet incolumes Deo
sınt laudes Pragam fehcıter pervenımus ibıque in reZ10 onaste-
r10 Strahovıensı ah Adm Suppriore reliquisque Otfi
cjalibus perhumanıter except1 {uımus, licet 1gnot1 el inexspectatı,
siqu1dem Rms Abbas Adm Prior 110  > morabantur omı
NeC redibunt ante hujus. kEvocatı enım fuere ad electionem abba
{1S, qu1ı praedicto dıe ın celeberrıma eccles1ia Strahoviensi ah archı-
epISCOpO benedicetur, quapropter in praedicto monaster10 adventum
ilLlorum, qlias fortasse 1am transıssemus ad seminarıum nosirum,
eXspeclamus. Pecunıas, qUaS accepımus, tradidimus Adm

Kector1, qu1ı sumpfus expendit redditus recepit, utı
Suppriore intellexımus.

Quod ıter nostrum attınet, CONSUMPSIMUS dies, quibus
Wiblingae, Linzıae aul transegımus. Fuimus praeterea Wiıblin-
ZAC multis gratiis aifect1, praesertim ah Adm Priore, qu1
nobis instructhonem dedit, ut In avı Ima Linzıam, Linzıa Pragam
9quod diyına avente gratia quandoque 4Uura felıcıter per
solvimus. De pecun11s expendimus florenos, dedimus
aurıgae, qu1 NOSs Lınzıa Pragam, qUAC Lınzıa milliarıbus distat,
rheda duxerat. Nautae ero florenos, siquidem Ima kınzıam
milliaria numeraniur. Reliquum pecun]arum viıctu et ahıs coempt1s



188 Dr. W issenberger,
nobis NecesSsSaTlıS CONSUmMPSIMUS NECHNON etam honorarıls, QUAC
pendimus pro stramıne, qUO pCr oLam Bohemiam loco leetulorum
utebamur.

Die Briete A4Uus Prag kamen ach zehn Tagen in Schussenried
In seiıner Antwort VO Oktober gab Abht Tiberius neben dem
Dank für ihre glückliche Ankunft und die interressanten Reı1isebe-
richte VOTLFr allem der Freunde daruüuber Ausdruck, ass dıie beiden
KFratres das In SZUallZ Deutschland beruhmte (mnmadenbild der Multter-
goLtes aut dem Mariahilfberg iın Passau besuchen konnten (wovon
allerdings die Fratres nıchts berichteten, Was aber oftenbar iın einem
Aufenthalt des Schittfes eingeschlossen War) und DU  — uch och
das Glück hätten, die Reliquien ihres hl ÖOrdensvaters verehren.
Mıt iıhrer summarıschen Rechnungsablage erklärte sich vollkom-
INeI zufrieden. Zum Schluss mahnte wıederum eifrigem klöster-
hechen Leben und {leissigem Studium.

Inzwischen Wäar auch Abt Vıitus iın das Kloster Strahov zurück-
gekehrt. oll Freude begrüsste die Jungen Kleriker A4US dem fer:
Nenm Schussenried nd übergab S1e ann der Obhut des Rektor.
ach Schussenried aber schrieh November olgende Zeı
len (1 203

< Gratissım1 mı Sunt transm1ss]ı religiosi professi Rmae V.,
qu] iın INeca ahsentıia Pragam attıgerunt, qUOS domum redux statım
patrı INCO rector1ı In optıma forma commendaryYı; S  9 quod 1PSIS
Aura Pragensis 110  > tantum placebit, sed el sanıtatı conducet. Omnes
ducatos KRectorI1 permutandos tradıdıi ma1l0r1ı preti0, JUO poterit,
dispensaturos deinde In OCCUurrenies fratrum necessıtates, ratıones
desuper Rmo Dno daturus. Tardıus quıidem respondeo; impeditus
enım eram OmMOoO ahbsens in installando OVO praeposıto monaster11
Doxanensıis 13) virginum.

Der Prior des Klosters Strahov, oachım Witte, liess wenıge
Tage spater, November, e1in weıteres Schreiben nach Schus-
senrıied abgehen. Er drückt darın in den schmeichelhaftesten Worten
seiıne Freude darüber AaUuS, ass Abt Tiberius Z7WEe1 seiıner Fratres
ach Prag gesandt habe, denen 1Ur das beste Zeugn1s ausstellen
könne. Gleichzeitig gingen auch Von den beiden Fratres celhst Briete
mıt I}  > interessanten Beobachtungen ins Heimatkloster ab Fr
Friedrich Jeggle, dem 6S gesundheitlich ın Prag nı]ıe recht ohl Wal,
Jlegte ın seınem Brietflein zuerst einıge Gewissensfragen vor.. Dann
fuhr er fort (I 206

13) Veber das Kloster Doxan (Erzd. Prag) nd den Propst dieses Frauen-
konventes, Bruno Kunowski (1692-1709) vgl, Annales, I’ Sp. 633
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<< Ad id, quod Rma scr1psıit 14) de 1ure cCanon1CO, rESDON-
deo, quod debeant frequentare; de gradu al lıterarıo
Rma intelliget Kectore; constat enım multis pecunıus,
S1 1105 duo sol; promovebimur; q lıter disponere intendit Rec
LOT Ccırca modum promotion1s. (aeterum dieit praedictus Kector,
quod de facto PLO un NO  — possıt plus habere qQUaIn 41 et

vel Jr0SSOS, S1 autem velit diıutius eXspeclare, forsan plus aCC1-
pe Kıst insuper in Bohemia penur1a omnıum rFeruMN, 1NC
nNnOos duo PTLO viıctu dabımus 300 f{

Quae attınent, hactenus multos Iuvıos el capıtıs dolores senNs1
LeCC potero SPCIALC meliora... »

Weıit lebendiger und anschaulicher welss br Jsfricdus Miller
berichten. seıne Mitteilungen geben eınen weıteren gu Kinblick
in den Prager Studienbetrieb. ıs he1isst in dem Briet HL: (I1
207
< De caetero, quod studia attınet, 1618}  — docebımur sententi1am

scolıstıcam, sed neutrıstı1cam, siqguidem 110  a amplius, utı hucusque
profitebuntur Hibern1ı franciscanı, sed Norbertinı el (.1s-
tercıenses, quod hodıie A:to scil. praesent1s Cancellarıus Celsissımı
princ1pıs el archiepiscop1 ante oratıonem 1a  - theologiae qUaln phı
losophlae inıti1alemp quası stabılivıt authoritate el mandato
Ipsıus Celsitudinıis. Pro sequent1 4NNO Jus canon1ıcum tradet 1pse
Adm Kector, theologı1am eCIO Leopoldus Miskowsky (1s-
tercıens1ıs el Petrus Guttlaw . ord nostrı CanoN1cCus, qu1ı Windber
DaC in Bavarıa monaster10 nostrı ordinis 1am semel professor theo-
log1ae el saep1us iın aula reg1a, ubı frequentabımus, philosophiae.
Habebimus praelerea In colleg10 NOSLIrO Hıeronymum proiesso-
LTemM theolog1ae moralıis, qu]1 habebit singulis diebus dominıcıs er

fest1ivıs semel in septimana om1 exercıtı1ıum casuısticum el philo-
sophıcum, u10 defendente, duobus oppugnantıbus, CUul SCEHMIPEI 1N-
ererıt praescs studiorum praeterquam quod iın aula regıa singulis
diebus hıs repetitionem habeamus el qualıibet septimana publicam
disputatiıonem, CUu1l professores praesentes sunt ('istereı1en-
s1um In reg1a ula frequentantıum erun ecırca 40, alumnorum sSeM1-
narıl episcopalis 30, Benediectinorum el nostrum C1Irca

Multa qUOGUC nobıs ona hucusque praestiterunt in trahov el
adhuc praestant, quotiescumque ascendimus... uUumerus professo-
IU iın Strahoiff extendit ultra 96, qu1 ıta 1NC inde dispersı
SUunNtT, ut ın monaster10 V1IX sınt...

14) Oftenbar ın dem obengenannten, nicht erhaltenen Schreiben Kektor des
Kollega,
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Abt Tiberius War ber die verschiedenen Nachrichten sehr e -

ireut, besonders ber die freundliche Aufnahme 1im Kloster trahov
seltens des Abtes un Priors. Peinlich WarLlr ıhm hıingegen das körper-
lıche Unwohlsein des fr Friedrich Jeggle, dem iın se1ıner Antwort
VO November ernstlich die Ddorge seine Gesundheit 4ans

Herz legte; falls ihm das Klıma iın Prag nıcht zusage, mMuUusSse cr,
leid ihm das Lue, ach Schussenried zurückkehren.

Der olgende Jag brachte bereits wieder eCu«ec Kunde AaUuSs Prag.
Die Brietfe diesmal Tage unierwegs. Im Brieflein des fr
Friedlich Jegzgle 1st u dıe Frage gestellt, ob der Rektor des Kollegs
für die beiden Schussenrieder Fratres eın eıgenes Bett
schatfen dürfe, eıne sıch nebensächliche. abher doch nıcht
wichtige Frage, da dieses auft {] stehen komme, während ıe
Mhiete elnes solchen monatlich einen Gulden koste; bisher häatten
belide << in stramıne J1acentes schlafen mussen. Diese Bemerkung
zeıgt, ass die /ustände Colleg1um Norbertinum doch ohl zeıt-
weılıg für Menschen VON Heute recht prImIıtıv SCWESCH sSe1inN mussen.
Am Schluss sEeINES Brietleins bemerkt fr Friedlich Jeggle ber das
Studium und Sse1IN persönliches Gebetslehben (T 214)
X Precibhus multum insıstere NO  — valeo oh cop]am studiorum,

YU4C Sunt trıplicia prımum de incarnatıone, de sacramentis,
Jure 1ıb JIL., GJUAC OMNe tempus impensum volunt...

Mit diesem Schreiben des fr Friedlich Jeggle trat in Schussen-
rıed auch eın Schreiben des Prager Professors, Petrus VOINl utt-
lau, eınes Prämonstratensers Aus der bayrıschen Ahte1 Windberg
(Niederbayern), e1n, der In Prag Theologie dozierte (s oben) Er
qussert sich ın cehr anerkennender Weise hber die beiden Schüler
A4aus dem schwäbischen Kloster und versprach, s1€e in allem (zuten
und jeglichem Wissen Oördern. Die Antwort des btes -Tiberius
auf die Anfirage Beschaffung eines Bettes 1st $r seine
geistige Weite und se1ıne hohe aszetische Auffassung wıeder enn-
zeichnend, aqle ass WIT S1e 1er übergehen dürtften. Er meınt (I]

216)
<& Licet alias in nostrıs etatutis cautum sıt, duo in NO lecto

dormiant: CU. autem vestira relig1i0sa modestia, vılae honestas,
moresque castıssımı nobis satıs ıinnotescant, dispensamus, ut
Num lectum Pro ulroque simul ematıs simulque in illo dormıiatıs.
S] erIo super10res vestr1 id 191018! admıttunt, agıte, qUAC religi0sos
obedientes decent cogıtantes, quod sumpf[us, Hecet magnı requırantur,
sınt ona temporalia; sc1entia autem el vıta religiosa causant Sra
t1am sanctificantem, QUAC est glorigg agetiernae.
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Ut saepıus Strahovıium ascendatıs, NO  u videtur consultumé sed
om1 manetie stud11s insıstentes; S] erIro ascendendum est, potıus
exemplo S, patrıs pedibus quUamm fıat estique sanıtatı utillus,
ın necessıtate CULLUIN NO  an NESAMUS. .

Die nächsten Briete gehen iın Schussenried 14 Dezember ah
Hs sind GLlicekwunschsehreiben füur Abt un Prior on Strahov ZUIN

Jahr 1693 1Letzterem gegenüber bemerkt Abt Tiberius über-
1es etr der Erteilung der hl Weihen die beiden Hratres (1}

219)
< Deecrevı NUum me1ls reliz10s1s Praegae in stud1u1s sub

sistentibus ıta matiure ad SAaCTrTOS TOMOVECLG ordines, ut achue ıba
SS5,. Norberto primıtıas suas celebrare valeret. naudıo

amı in vesira archidioeces]ı intra S ordıinum susceptionem integr1
annı interstitia servarı ın hac facıle dispensarı. &] LES ıta
haberet, ir Fridericum INeEUmM getatıs sufticı:ent1ıs et minoribus
1am inıt1atum ad finem Quadragesimae <a bbato sancio vel Passiıon1s
ad subdiaconatus ordinem CGelsissımo archiep1scopo vestro praesch-
arem V1 ordınıs nostr1 privilegiorum ordinandum vel, S1 sutt1ı
cere pCr vestrum Rmum Abbatem utpote CU1 LtOLO mel fratres
commı1ssı SuntT, praesentarı facerem. Quid hac in s1t agendum

ulteri0r sutfıcientıs getatıs eti mınorum ordıimum SUSCCD-
OoTrTu attestatıo requıratur Cup10 tempestıve ınftormarı...

Die Schussenrieder Neujahrsbriete kreuzten siıch m1ıt einer 11m-
fangreichen Briefsendung aus Prag. Neben Clückwünschen se1tens
des Ahtes un! Priors traten Briete VOI den beiden Kratres sSow1e
solche VO Rektor des Kollegs, Godefried Stehr und dem S{
dienpräfekten, Hieronymus Kuhler, der gleichzeit1g die Profes-
SUr für Moral versah, e1in. Rektor Stehr ausserte sıch ber dıie
beiden Fratres und ihre Studiıen folgendermassen (11 Z20

<< Cum duobus FF. Friderico el Isfrido ac studıa theologıca
capessenda Pragam sub medium CLIo M1SS1S INECAC SINZU-
ları in collegz10 NOSLTO Norbertino comm1ssıs f111 hucusque conien-

{1SSımMuSs, quod leg1ibus 1PS1IUS ad amuıssım conformarı studue-
rınt et rara Sa pletate, relig10saque modestia aequalium aNnımos ad
aqemulatıonem excıtarınt. Nune ltaque mMeam conteram
industriam, virtutes el onl quibus orethi sunt imbuti, in
e1Is evanescant aut quoddam detrimentum patıantur, sed magı1s COM-

solidentur in S10 vigore. In hoc qUOGUE O{U: versabor. ul non {an-

ium suh INnecO stud10 canon1st1co, etam <ub qlırs
professoribus iın theologicis sensibiliter proficıant, uL hac ratione
intention1ı KRmae correspondere el ınıtıs SU1s Supremäa
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doctoratus theologici laurea condecorarı valeant Hınec ellam pro
otfo Rmae qQuUam PIHNUM ecommode {fjerı poterıt celeber-
F1a unıyersıta Pragensı gradus philosophicos, S1116 quibus
dieta unıversıtate 110  — conceduntur 615 contferrı facıam sumptiusque
Ne PLO hoc supeditabo prouf{1 ei1am hucusque DIO q:l11s
corporalibus illorum necessıitatihus ingravate de proventibus colleg11
nOostr1ı suppeditavi Nolu1 eNnım adhuec aUrcOs, qUOS Pragam
attulerunt el QJUOÖTUM eustodiam mıh  1 Rms MeEeuUuUs Praelatus COomMMIS1
permultare, Cu. SPCIEI, quod brevı valor {1 CI-
dat

Fr Isfridus Miller 1st überglücklich, ass ZU. tudiıum ach
Prag gehen durfte. Veber Studienfortschritte selbhst emerkt

Urz (I1 226)
Caeterum studia hactenus felieıter SUCCESSECIEC, licet apud

professorem (Ääistere sat diftieilem tractatum habeamus., scil de
inserutabili; arnatllonıs divinae mYyster10

Weniger froh ausserie sich fr Friedrich Jeggle, der oft.
malıger hıs nde des Jahres 16992 aum TEI << scholasti-

exercıtlıa » auft sıch nehmen konnte Kr glaubt aber trotzdem
<< oplımum progressum PLO sua capacılate feststellen koön
NenNn: übrigen hofft CI, ass alles wieder gul werde, sohald
wıeder Schussenried SC1

Abht JTiıberius aniıworteie auft diese Briete UTZ Dezember
16992 Gleichzeitig )ess auch dem Lektor fur Theologie, dem Aaus

dem Kloster Placss 15) stammenden /isterzienser Leopold (Grüsse
und Glückwünsche übermitteln, wofuür dieser Ostern 1693 eTrZzZ-
iıch dankt

Anfangs Januar 1693 traf aus Prag auch die Antwort des dorti-
SCNH Priors auf die Anfrage des Abhtes Tiberius VOTN 14 Dezember
etr der KErteilung der hI Weihen CIM Kıs heisst darın 232)

<< Verum est archidioecesi Pragensi quoad intersiıiL1a inter
S4aCLos ordines s111€6 necessıiLate NO  — dispensarı, qUIN 1INMO vult archl1-
CDISCODUS, ut serventur ınterstıtıa Aı inier 1NOTeES ordines
et subdiaconatum, quod amen relig10si NOn observant Ratione fr
Friderie1 ordinandı Rma amplius 19(6)  am SI1T sollicıta; sutticıt
quod cConstet de mentie Rmi Praesentabitur ETrg infallibiliter ante
Pascha Rmo INCO, qu1 hucusque SCMPEI aliorum monaster10rum
relig10sos Pragae apud 110S$ studentes., licet alııs CPISCODIS subıectos,

15) Veber das Kloster Platz bei Pilsen vgl BRUNNER FKın Zisterzienserbuch
(Würzburg 1881) 16; BUCHBERGERB, Lexikon, VIN, Sp
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praesentavıt ad SAaCTIOos ordınes el SIne omn1ı contradictione ordinati
Sunt »

In den folgenden kurzen Berichten häaufen sich die Klagen ber
Unwohlsein, das ach Angabe der Aerzte durch die schlechte Luft,
aber auch durch das schlechte Weissbier Prags verursacht 361. I Totz-
dem blieben die beiden Fratres och zwel volle Jahren ZU tudium
ın Prag. Ausführlichere Briefe sınd uns aber in den Tagebüchern
nıcht mehr erhalten. In fast qallen Schreiben AUSs Prag kehren auch
die Klagen ber die STOSSC Teuerung In Böhmen wleder. Als kleines
Ostergeschenk konnten die beiden Fratres 1im Jahr 1693 &< aliquid
de pulvere SS, Norberti ach Schussenried senden.

Besonders ausführlich verbreiteten S1e siıch Mitte April 1693 ber
eıne auffallende Lichterscheinung, die iın Prag SrüsSsSCH Aufruhr
verursachte, da INall S1€E mıt dem Ausbruch der Pest in Beziehung
setiztie Auch die Schussenrieder Fratres wurden VON der allgemeinen
Erregung ergriffen. Sie schrieben (IT 250)

&X Verteropragae SCEU in antıqua rbe die Deiparae S  » quı
erat Aprilis, visum est multis centen1ıs hominıbus Iumen quod-
dam NArp QUAC In apıce praecıpuae eiusdem
urbıis ecclesiae immediate infra CIUCCHN, ul solet in templis plerum-
qug fier], Tra mMe posıta est ef hoc quidem Cırca NnNOocLurnNumM 1am
tempus sc1il. Ocilavam el fere contigerat, quod Iumen

in duo postmodum diviserat luminaria denique spectan-
tibus disparuit. Interpretatio autfem hunus s1gN1 tere omn1ıum est una
scıil nıhiıl alıud denotare qUamı 1psam Iucem pestiferam argumen(to

deducto, quod simile sıgnum SCHu Iumen eadem Virg.
imagıne anite pestem, YUac 4NN O circıter 1681 hie Pragae SrAsSSa-
batur, apparueriıt.

51, quod absıit, quid eveneriı1t, deecrevimus NOSs domum repetituros
1S1 aliud per proximam epistolam disponat. Hoc ı1ıpsum
reliqui monaster11s alııs convıctores nostrı sTatuerunt, qUOTUM
SCX monaster10 Teplensi ın aulae regıae sem1nar10, duo CO
monaster10 Lucensi 16) vulgo Brugg 1Urı student...

Aht Tiberius hbewahrte gegenüber dieser beängstigenden Nach
richt vollkommene Ruhe Er sah die Sıituation bei weıtem nıcht
gefährdet Ww1€e die Fratres iın Prag. So antworteie ihnen

Aprıil, ohne aber eıne Rückkehr ach Schussenried ın Erwägung
ziehen. Er wollte vielmehr zuerst wı1ssen, W! für den Fall des

16) UVeber das Stift Tepl vgl. BUCHBERGER, Lexikon, X, Sp 1049; Annales, I, Sp
Veber das Kloster Luca (Diöz. ebda, IL, Sp. 87



194 Dr Wissenberger
Ausbruchs der Pest die tudien weitergeführt wuürden Desgleichen
interessierie ih wohin die Fratres VON Tepl und dıe übrigen Hörer
gehen würden, Schliesslich gab den Rat das Lun, Was na  n

Prag fur das Beste halte, Was aber nıcht Schussenried bestim-
1E wolle zumal auch Württemberg und der Schweiz gefähr-
liche Krankheiten grassıerlen und schon viele Öpfer gefordert haäat-:
ten Im übrigen mahnte Gebet und (Gottvertrauen
Ireuer Pflichterfüllung

Abht Iıberius bekam miı1t SCINELE ruhig abwägenden Gesinnung
Recht Von der Pest hören WIT weıler nıchts mehr, wohl aber vVvonN

ST OSSCE Not ce!bst innerhalb des Kolleges Aht Tiberius sandte des
halb August 1693 echsel auft 200 Taler, füur deren
Verwendung gelegentliche Rechenschaft VOIL den Fratres forderte

In der Folge siınd uns keine weılleren eingehenden Berichte eıtens
der beiden Studenten erhalten Wohl kamen November 1693
wıederum Nachrichten ber Erkrankung des fr Friedrich Jeggle
Der beigezogene YTzt gab den Rat möglichst bald Prag verlassen
und auch Abhtr Tiberius forderte darauthin fr Friedrich ZUT Rück
kehr ach Schussenried auf och scheint die Krankheit sich bald
ZU Besseren gewendet haben und fr Friedrich Prag geblie-
ben ZU SC11H. Denn März 1694 mahnt Abt Tiberius beiden
geistlichen Söhne mıt folgenden Zeilen eifrigem Studium (11

_ Adveniente tempore acceptabili VOS paterne INOTIETIE
Iuimus ut OINI11 conatu el possibilitate quilibet secundum S11a

deo liberaliter accepla talenta et superlorıbus CONCESSaAaM OCCa
1 studi1s indefesse OPCram detis cogıtanles, quod S1110 tempore
Deo cunctia videnti exactiam ratltiıonem 1 DCHSL nobilissımiı
reddere obligatı S1IL1S desuper nobis vel S11CCESSOT1 NOSIro tempore
reditus vestrı eil1amsı creatı doctores essel1is
erıa respondere enecamını examınabımiın1ı eNım omnıbus
L1S, quemadmodum CU. Jacobo 17) aCLiuUum 6SsSe SCILIS Hine quilibet
aboret anta diligentia, tunc invyven1ıatiur habens el fra:
irum consortio e11cC1atur

Damit hören die Briefe und Berichte aus Prag endgültig auf
sSsoweıt unNns den Tagebüchern des es Tiberius davon eiwas
erhalten ist Er rın VOINl Nnun Nur och ganz kurze Bemerkungen

17) Wohl fr. Jakobus Lacopius gemeınnt, der uch Briefwechsel mıt fr. Georg
Ludwig Mangoldt ı Rom gelegentlich als 308 eifriger Student der theol Schule
der Praemonstr. Obermarchtal genannt wird.
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ber dıe beiden Kratres und ber die Beziehungen ZU Prager Nor:
bertusheiligtum Im August 1694 sandte Aht Tiberius wieder eiINnenNn

Wechsel ZUrLC Bezahlung der Auslagen Am April 1695 CrSINS
ihn 6e1iNe Einladung VOIl Abt Vıtus ı trahov:Prag STOSSCH
DoppelHest ZULE Primiz des Friedrich Jeggle und ZUTE Transla-
tionsteler des hl Norbert. Beide KHeste sollten CMEEINSAM Maı
1695 gefelert werden. Abt Tiberius mussie sich die Teilnahme
den Prager Festlicehkeiten leider CN. Um aber Anhäng-
ichkeit das Heiligtum des hl Norbert ZE1SCN, etiftete e1n

kostbares Messgewand dorthin Wert VON 300 Gulden Die est
lichkeiten selbhbst verlieten mı17 allem (5lanz unier Z/TOSSLE Anteil
nahme Von olk und del Die Primiızmesse celbst fand miılten
der Kirche Norbertusaltar angesichts der Reliquien des Heiligen
stia

Ob miıt der Priesterweihe des Friedrich Jeggle die tudien
hbeider Schussenrieder Kleriker Prag abgeschlossen und der Dok
tortitel WAaTr, 1st 4s den Tagebüchern nıcht ersichtlich
Jedenfalls kehrten beide Fratres ach Schluss des Schuhahres ach
Schussenried zurück, S16 September 1695 glücklich und
<< Yyantz gesund eintrafen.

Dass Abt Tiberius mi1t der Entwicklung SCINCL beıden KFratres
zutfrieden Wal, 1st daraus ersehen, ass Friedrich Jeggle aum
rel Jahre ach SC1INEF Priesterweihe, November 1698 Z
Prior des Klosters Schussenried ernannt wurde Ahrt Tiberius gab
1ler für sSsec1iNenN agebuc. qls Begründung a &< weilen ad
COrDUS SS Norberti Pragae dıe ersie hi Messe gelesen, also hotfe
ich werde eLwas auch de spırılu empfangen aben,
uns INMUNICIIEIN könne Isfridus Miller hingegen wurde
der olge Lektor der Theologie der theo Hauslehranstalt
Schussenried

In den folgenden Jahren hören WILE nıchts mehr davon ass
Schussenrieder Fratres ach Prag Z Studium geschickt wurden
Die unruhigen Zeıten haben das offenbar verhindert Aber die Liebe
Z EMEINSAMCN Heiligtum des Ordens K loster Strahov War

deshalb nıcht gemindert Das beweist einmal die Tatsache, ass Aht
Tiberius Mai 1697 nachdem Jahresrechnung VOLFr

dem onvent abgelegt hatte, e1INe Ansprache diesen hielt Zum
Schluss derselben gab sec1iNnemM unsch Ausdruck INa colle ZU.

Altar des hl Norbert Prag e1Ne CISENC Schussenrieder &X apla
Ne1 » miıt Kapıtal VOINl 1000 Gulden st1iften Als Bedingung
wurde festgesetzt ass dafür Norbertusaltar das JTahr hın-
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durch jeden Montag, ausserdem wäahrend den beiden Festoktaven
(Patrozinium und Translation) jeden Jag eine hl Messe für
dıe lebenden und verstorbenen Religiosen des Klosters Schussenried
gelesen werden. Der onvent stimmte diesem Vorschlag se1nes {rom-
INEeIN Prälaten geschlossen

Eine zweıte, och grossere (zuttat le1istete sich Abht Tiberius im
Jahr 1701 Am Maı dieses Jahres stittete namlich ein pracht-
volles, in Sılber getrıebenes Antependium für den Norbertusaltar
ın Prag, das in Augsburg fr mehr q |e 2000 Gulden hatte ter
tıgen lassen. Näher 1st es uNs leider nıcht beschrieben 18) Der Abt
des Klosters Strahov dankte für die kostbare Gabe Dezember
17/01 Er bemerkte dabe] ber das Antependium (H 310
X Cuijus pretiosıtatem et affahre factum aborem quicumque hac
eENUuSs viderunt, admirantur el collaudant; ad ter]as applı-
cabitur, ubı innotuerit, multos speclatores ad ecclesiam nOosiram
trahet. Ltempore translationıs sımıle eccles1ia nosira DO  —
vidiıt D Er fäahrt fort, ass ZU. ank dafür jeder Priester des los
ters trahov TEI hl Messen füur Schussenried Norbertusaltar
lesen solle Ausserdem versprach CT, gelegentlich Teile der Kleider
des Heiligen qls Andenken senden; Partikelchen des Leibes
celbhst versenden se1 ihm unter Straie der Exkommunikation
tersagl.

Mıit der wertvollen Gabe des Antependiums hatte sich jedoch Abt
Jıberius nıcht begnügt. Eır stittete gleichzeitig auch einen kostbaren
Kelch C mi1t schöner etaah und geschmelzter Arbeith iIns Kloster
Gradiz be1 Olmütz ZU Heiligtum Ul &< ad montem Praemonstra-
Lum » 19) auch dort iIm (seist verireien se1in und och mehr
geistliche (naden auft SeCe1IN Kloster herabzuziehen (IIL 2{2}

Hiemit hören die Nachrichten ber die Beziehungen Schussen-
rieds Prag und den öhmischen Norbertusheiligtümern untier Abt
Jıberius Mangoldt auf Ob die von ihm gestifteten Kunstwerke
och Von seliner Frömmigkeit ZCUSCH und seine Kunstliebe erweısen
oder obh dıie Messtiftung VON ankbaren Nachfahren och in Ehren
gehalten wird, entzieht sich uUuNnserer Kenntnis. Jedenfalls ehren sS1e
den frommen Schwäbischen Prälaten och ach Jahrhunderten Des
gleichen 1st auch se1ın Eifer für die Pflege der Wissenschaft und die
gediegene Ausbildung se1iner geistlichen 0  ne allen Rühmens wert

18) Eine Anfrage dieshalb WI1ie nach der Erhaltung des weıter unten genannien
Kelches blieb leider Von Seiten des osters Strahov unbeantwortet.

19) dieses Kloster vgl Annales, L, Sp 749
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Der verehrungswürdige schwäbische Prälat, Abt Tiberius I1 Man
goldt, VOoO Kloster der Praemonstratenser iın Schussenried, War e1inN
Mann heiliger Klosterzucht und ernster Wissenschaft 1st eıne
Zierde des Ordens seINES heiligen Vaters Norbertus.

Dr Paulus WISSENBERGER,
Abtei Neresheim (Württemberg).


